
»̂K 4K. Montag am »4. Februar «8«»

Z. «5. n (') Nr 20U7
K u n d ,« a ch u n st.

Bei der am l . Februar <8N2 siattgchab-
ten 350. und 35,1 Verlosung der älteren StaaiS-
schuld sind die Serien Nr. l t t l und iNi ge-
zogen worden.

Die Serie N i l enlhält Hofkammer Obliga-
tionen im ursprünglichen Zinsenfliße von t̂ "/„
und zwar von Nr. 3 l 2 l bis einschließigNr.^04<i,
im Kapitalsbetrage von t,<i:Nt ,59 si. 23 kr.

Die Serie !w enthält Banko-Obligationen
im ursprünglichen Zinsenfuße von 5°/^ und zwar
Nr . 8<»2lj3 mit der Hälfte der Kapitalssumme
und Nr. 8<l',«2 bis cinschliesng 87U«4 mit
der ganzen Kapitalssumme, — im Gesammt-
kapilalsbetrage von l,«N2 ?2l fl. 48 kr. Diese
Obligationen werden nach den Bestimmungen
dcö a. h. Patentes vom 2 l . März »8l« auf
den ursprünglichen Zinsenfuß erhöht, und in so
fern dieser 5°/^ C. M. erreicht, nach dem nut
der Kundmachung des h. Finanz-Ministeriums
vom 2«, Oktober l«58 , Z. 52«<l ( R . G . B
Nr. l!M) veröffentlichten NmstellungsMasistabc
in 5 ) ^ auf österr. Wahrung lautende Staats-
schuldverschreiblingeu umgewechselt.

Für jene Obligationen, welche in Folg.'
der Verlosung zur ursprünglichen, aber 5 ^
nicht erreichenden Verzinsung gelangen, werden
auf Verlangen der Partei nach Maßgabe der,
i „ der erwähnten Kundmachung enthaltenen Be-
stimmungen, 5"/„ auf österr. Wahrung lau-
tende Obligationen erfolgt.

Von der k. k. Landesregierung für das Her-
zogthum Kram.

Laibach am 15. Februar I8«2

I t ? . Kar l Ullepitsch <?dler v. Krainfelö,
k. k. Landcschef.

Z. !»tt n (3) Nr. 2 l 7 i

Kundmachung.
Bei dem gefertigten k. k. Landeögerichte

erliegen nachstehende, aus Unlersnchungen her.
rührende Effekten, deren Eigenthümer nicht be-
kannt sind, und zwar:
A Weibertücheln, l rothscideneö und ein gelb-

quadrillirtes wollenes.
1 gelbwollenes Tüchcl, glün geblümt.
2 rothwollene Tücheln, aus der Untersuchung

wider Bartlmä Simschek.
2 Sacke, von Mathias Bonza zu Gerichts-

Handen überbracht
1 Holzhackc, betreffend den Diebstahl bei Franz

Erber in Lustthal.
2 Säcke, welche am ll>. Juni !85<l bei der

Harpfe des Sirnik zweien Dieben abgejagt
wurden.

l Mistgabel ohne Stiel, die Agnes Kosjek wc.
gen schwerer Verwundung betreffend.

l Vockshaut, l Regenschirm und l Tüchel,
Urban Oblak betreffend.

V Gartenmesser und l Terzerol, aus der Un»
terslichung wider Lorcnz Hribernik, wegen
Verwundung.

1 Sack, Franz Perdan wegen Dicbstahles be-
treffend.

I Sack, aus der Untersuchung wider Martin
und Johann Tschehouin und Johann Ter-
f i la, wegen Raubes.

I rother Regenschirm, 3 Handhabn, , schwarz-
lederne Brieftasche, l Stück Eisen, 2 eiserne
Haken, I langes Messer, 3 Stücke dünne
Wachskerzen, I irdene Tabakpfeife aus dcr
Untersuchung wider Franz Voltschicsch.

! Psiugeisen, vom Diebstahle beim Primus
Orel in Tcrsain herrührend, am Thatort.'
gefunden.

l Hacke (ml^ni-lci»), zur Untersuchung wider
Mathias Tscherin wegen Raubes gehörig.

Die zum Bezüge dieser Effekten Berech-
tigten werden hiemit aufgefordert, sich binnen'

Jahresfrist, vom Tage der dritten Einschaltung
dieser Kundmachung, bei diesem Gerichte zu
melden und ihre Rcchlc auf die angesproche-
nen Effekten nachzuweisen, lvidrigenö dieselben
veräußert und der Kaufpreis an die Staats-
kasse abgeführt werden würde.

Laibach am l l . Februar »802.

Z. U2. » ^(3) Nr. »2U2.

K o n k u r s e .
Die Postamts Verwaltersstelle >n Reichen-

berg mit dem Gehalte jahrl. l«5l» st-, Natu-
ralwohnung oder einem Ouartiergeldc ron l2(ist.
und gegen Kautionserlag im GehaltSbetragt

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwei-
sung der erforderlichen Befähigung bis tt. März
l8U2 bei der Postdircktion in Prag einzubringen.

Eine Postoffizials-, eventucl Akzessisten-
»telle letzter Klasse, im Bereiche dcr Postdirek-
tion in Venedig mit dem Gehalte jährl. 5,25> fl.,
beziehungsweise 3 l 5 si., und gegen eine Kau-
tion von ll lM si., beziehungsweise 4M» si.

Gesuche si„d, insbesondere unler Nachwei
sung der Kenntniß del italienischen Sprache,
bis 8, März I6«2 bei der Postdirektion in
Venedig einzubringen.

Eine Postofsizialsstclle im Pester Postdi-
rektionsbezirke, mic dem Gehalte jährl. 5,25» si.
und gegen eine Kaution von <M» st.

Gesuche sind bis 8. März !8t»2 bei der
Postdirektion in Pest einzubringen.

K. k. Postdirektion Trieft, am ! l . Fe-
bruar l«62.

Z. «3. » (2) Nr. 85.

^ i i z i t a^ ions V e r l a u t b a r u n g .

TX,o hohe k. k. Staatsmlnisteiium Hal
mit dem herabgelangten Erlasse vom 2<j. Jän-
ner l. I , Z. ^ ' / , 7 , das vorgelegte Bauoperal
über die Herstellung dcr schadhaften 8nl l l - . ' ,^-
Brücke an der Loilber Ncichöstraße, in Verbin^
dung mit der daselbst vorzunehmenden Stra-
ßenumlegunst, mit?lußnahmc der Grundeinlösung,
in dem adjustirtcn Betrage von U843 si. N
kr., genehmigt, und mit dem hohen k. k. Lan
desregierungö.'Erlasse vom 3. Februar l, I . ,
Z. »5)7-», wurde wegen Ausführung dieses
Baues die Lizitations-Verhandlung einzuleiten
angeordnet.

Die dießfallige Verhandlung wird somit
auf den l . März l. I . bei dem löbl. k. k. Bc-
zirksamte Krainburg, Vormittag von 9 bitz
»2 Uhr, abgehalten, und es werden hiezu alle
Unternehmungslustigen mit dem Beisätze einge-
laden, dasi die dießfalls bestehenden allgemeinen
und spezielcn ^izitations-Bedingnisse und Bau-
Plane, dann der summarische Kostenüberschlag
mit der Baubcschrcibuna. bei dem gefertigten
Bezirks-Bauamte taglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden, und am Tage der Verhandlung
auch bei dem k. k. Bezirksamte Krainburg ein-
gesehen werden können.

Vor Beginn der mündlichen Versteigerung
ist jeder Unternehmungslustige gehalten, da5
vorgeschriebene 5»H Neugeld der Lizitations-
Kommission entweder im Barcn oder in Staats-
papieren zu erlegen, welches nach erfolgter Ge
nehmigung seines gemachten Anbotes auf die
vorgeschriebene l<!A Kaution ergänzt und diesc
bis zum Ausgange der bedungenen einjährigen
Haftungszcit bei der betreffenden Depositen-
Kasse in Verwahrung zu verbleiben haben wild

Dem betreffenden Unternehmer hingegen
wird der Erstchnngsbelrag in den dießfalls fest>
gesetzten IN Raten, im Verhältnisse der vorge-
rückten Arbeit, die letzte Rate hingegen erst
nach crfolgter ganzlicher Vollendung, Kollau-
dirnng und Endabrechnung bei dcr, dem Domizile
deö Unternehmers zunächst befindlichen öffent-

lichen Kassa sogleich zahlbar angewiesen, sobal
die dießfallige Zahlungsanweisung von der hohe
k. k Landesregierung herabgelangt sein wird
Uebrigcns wird ausdrücklich bedungen, daß dc
allenfalls aus der heurigen Straßcnb auDola
lion nicht zu bestreitendc Restbetrag aus de
kurrcntcn Straßenbau . Dotation nro 48U3 gcr
leistet werden kann. «

Schriftliche Offerte, mit dem vorge schrie?
bencn 5»)̂  Religeld versehen und gehör ig ab-
gefaßt, werden nur vor Beginn der mün dlichcn
Versteigerung angenommen; spater einlangende
hingegen unbeachtet zurückgewiesen werden.

Vom k. k. Bezirks-Bauamle Krainburg
am 13. Februar t«62.

3. 312. (2) N^TVl^.
Vergleichsverfahren

wider Herrn H e r m a n n S c h l i c h t i n g ,
Handelsmann in Laibach.

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird auf Grund dcr Anzeige übcr Einstellung
der Zahlungen das Vergleichsverfahren über
das gesammte bewegliche und das im Inlande,
mit Ausnahme der Militärgrenze, befindliche
unbewegliche Vermögen des hiesigen protokol.
lirten Handcsmanncs Hermann S c h l i c h t i n g
eingeleitet, und Herr Dr. Barch. Suppanz,
k. k. Notar in Laibach, als Gerichttzkommissär,
zur Leitung dieser Vergleichsverhandlung bestellt.

Die Vorladung zur Vergleichsvcrhandlung
und zur Anmeldung der Forderungen wird durch
dcn in dem vorstehenden Edikte benannten Ge«
richtskommissär kundgemacht werden.

Laibach den l» . Februar »8tt2.

Z. 332. (3) Nr. '««s.

(5 d i k t .

Von dem k. k. Landes-als Handelsgericht?
Laibach wird die in der Exekutionsführung des
Franz Bernreiter, gegen Ioh. B. Aichholzer,
l'cll). 33l> si. und «i«!» si. 22 kr., auf dcn ,8.
d. M. angeordnete zweite Feilbietung auf den
6. April d. I . mit dem früheren Anhange
übertragen-

Laibach am »8. Februar 1862.

H 333. (3) Nr. 6U7.

G d i k t.
Von dem k. k. Landes« als Handelsgerichte

wird hiemit bekannt gemacht, daß die mit
Bescheid vom 2 l . Jänner o. I , Z. 255, in
der Exekutionöführuug deö Ferdinand Müller
wider Ioh, B. Aichholzer, pclu, 3tt8 st. ?<1
kr., auf den l« Februar d, I . angeordnete
Feilbictung auf den l . April d. I . überttagen
worden sei.

Laibach am »8. Februar «862.

Z. 288. (I> Nr. 1S06S.
h d i t t.

Vom gtf,l l igl.n l. t. BtzirtSgtl!chte wird hie.
mit bekannt gen^chl: ^ ^ ^

(5ß sei i>» t>,l Elelutio!>sfül)lll!'g d i l ssrau ?ll,-
toni^ Laßnil durch Hcr l " D l . v. W^zbaG. gegen
M.rgalttya I ^ z vm, Odcr,e, zum Nel'ufe d,r (öl...
dtii.quna d,r ?io^csung aus dc.n Ultdeil« vom 7.
Dumber <ß^ . Z. "89!>. Pl. <l?2 N. l0 l l .<: . « o.,
die cr.klltive ^clldiclui^ der sttgnll ,cht>, im Grund,
l̂lche P/alz !?al>.̂ cb «,>d Nlkl». Nr. >!i2 vl,'ifom.

mcnrei,. gslickllich al>f l562 fi 75 lr. bewlllhetln
9.'sa»täl. l'twilligct und zu dllen ^ulnal'Mt die N l i
z,ilt'!clu"ttsl^sahlingl„ auf den 26, Februar, den
.̂ 9. Mä.z lind dm 28. April d. I . , jedesmal «or .
mittags vo>, 9 bis 12 Uhr hiergelichts mit dem
Anhang/ l),stimmt worden, daß solch, nur l-,i der
olilten F'ilditllMftstagsühui'g auch unter dem Schät.
zu,ig«wtlihe l)inial,g,geben werde.

Das EchatzungSprolololl, di, L z'talionsbtding,
insse und der ^luolbl ichS, Erlral l löhnen täglich
hitlamls lingesthen werden.

K. k. städl. de'.eg, Vezlllsg,licht llaibach, am
I I . Drztmdll l sa l .



9«

Z. 309. (1) Nr. 28l
E d i k t .

Von de», k. l . Bezirksamt? Nci fn i ; . nls Gc»
licht, wird bekannt gemacht, es habe Josef ^'anlieo"
von Neifniz die Klage anf Verjährnng und Er lv '
schcuclklärung nachstehender, ob seiner Ncaliläi Ulb,
»5ol. ^ zu Ncifniz Konsk. > Nr. 3 intaliulirten Fold,,
rnngen, a ls :
n) Die Vergleichsnrkunde <lclo. ol inll>I>. 17. Jan.

»er 1806. wegen 200 ft. V, Z. zu Gunsten mci<
nes seligen Vaters Mathias i.'anl!do» uon Nesselihal;

l») der Ucl'ergabsveltrag <!<lo. el inl^I). 30. Jänner
1806. wegen Lebtl>snntelhl,lt und Wohnung der Ehe-
lcult Johann. Georg li»d Elisabelb P.iril von Neifniz

c) der Hciratsoerlrag <!<!". cl,l>li,li. 12. April !606
zu Gunsten rcr Apollonia P^rtl gcb. Nastrcin we»
genHeiraisgul liul» Wlderl.ige. zusammen 700 ft. B. Z, ;

(1) der Vergleich dlo. 17. Immer >806 eltkntive iulab,
9. Lcpiemler 18u6. wegen 200 ft. B. Z. und Zoiscn
fur M^tt'ias Lalli idon. Einnebiner zu Nesseltbal;

<.) der Schllloschcin d> o 24. Jänner, inlab. 22. Oklo«
her 1806. wegen 60 ft. B. Z.. eben fnr Mathi.is
^auridon von Neff.llhal. Weil t?,r Aufenthalt der Vor'

benannten dem Bezirksgerichte unbekannt ist. so wlirde
»bnen zn ihrer Vei l l l t lnug l>ci der anf den 30. »Apr i l
1862 früh 9 Uhr angcolonele» Tagsaßnng ti» Kllraloi
in Prrson des Hrn. Friedrich Logar von Reifniz bestelli
ulll) es wird Ihnen dies »nil den> Beisätze cri,inert, daö
sle bis dahin entweder selbst zu erscheinen, oder dem Kn»
raior ihre Behelfe mitzulheile». oder aber cm,» andein
Veitleler namhaft zu mache» haben, wiorigens der
Gegenstand mit dem Kurator ordnungsgemäß velhan»
dclt wetden wird.

K. k. Bezirksamt ?leifniz, als Gericht, am 23.
Jänner 1862.

Z ? ^ l 5^ ^ Nr. 372 l .
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamle Großlaschizb. als Ge»
richt, wild hiemlt bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuche» der Margarelh Novak
uon Sagolitza. gegen Barlhelmä Erzbnl vo» ebeildorl,
wegen aus r,m Vergleiche uom 9. I l i n i 1860. Z. 2633
schnldi^cn 27!» fi. 21 V, kr. ö. W. c. i<. c., i>, die l l l '
klltiue öffcnlllchc Vetsteigernng rcr. deni ^lytcrn gll)öri<
gen. im Grm'dl'llchc lion Zobtlöl,'er<i >ul> Urb. Nr. 236.
Rekls. t i l umkommende». z>i Eagorißa Haus -Nr .
23. gelegene» Ncalitäl sam»,t )ln» nnd Z»geliör. im ge-
richtlich erhol'tnen Schä'ynngswcrtdc von 6!>!i ft. 80 lr
ö. W., gewiUiget und zur Vornahme derselben die Fci!»
bietll»götagsal)nnge!' anf de» 12. März. anf dni l l . April
und mif d l „ 14. Ma i 1862. jedesmal Vl.'lmilta^s um
V Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange Iicslilnmt
ll)!?l?t:,. daß die fcil^ll'iellude 3i<alilat nllr l>ci der
!el)te» Fc,ll'ielllng alich miter dem Schapüllgsireltl)'
an den MciNlnelendell l)inMngegel'rn werde.

Das SchaynngsprotoloU. der Grnndl'llchörnr.'lt
U»l> die ^izitütionsbedingnisse könne» l»ci diese»» Gerlchlr
ln den gewöhnlichen AmlöNnnren eingeselxn werden.

^ , k. Vlziiksamt Gloülas^izd. als Gericht, am
2. September 1861.

Z ? ^ ! ^ (l) < . . . Nr. 89U3
E r c k n t i u e N c a l i t ä t e n « L i z i t a t i o n.

Von dem k. k. start, deleg. Bezirksgerichte Neli>
stall! wird hilNilt bekannt gemacht:

Es sei ul-'er ^lnsllchtn des Hr». Iodan» Saiz.
als Zcsslonär des Johann Duller, die ilteassllmirling
l>er ercllilirc» Vcrsteigernng der. dem Franz Icnizb
gepoiigcn. in der Ortschaft Karndorf g^legelie,,. >uli
Url». Nr. l23 ll«l Rlipcrlshof einsomlnendeü Nealilat,
zur Hsreliilmnssnng der Forderung pr. l 0 l ft. 7 l kr. ö.
W.< sammt Nebrlluerbindlichkcilcn. dewilNget worden,
zu welchem E„de rrci Tagsaynngsn. uno zwar:

die erste anf den 24. März 1862
., zweite « . 23. April 1862
„ drille « n 23. Mai ,862

jedesmal Vormittag von 9 l>i<3 12 Uhr Hieramts an»
geordnet werde».

Diese Nealilä't bestebt ans Wohn« nod Wirth,
schaflsgcl'ä'nde» , dann Aeckern lind Wicsl».

Dieselbe wnrdc am 3 1 . März 1860 anf 6 l 0 ft. ö. W.
gerichtlich geschaßt, nnr wiro bei der erste» ,i»o zweiten
Versteigernngstagsahung nnr nm oder über diesen Schaß
werth. l>ci der driltc» al)cr auch unter demselben ail dcn
Meistl'ilteilven hintan^gcbc» werren. Die ^izilalio»S-
VcdinMsse. wornach jeder ^izitant ein 10°^ Vaoinm
zu erlegen bat. so wie das Schäpungsprotokoll und
der Grnndl'lichscltrakt können yicramlö llngeschcn wel'
den.

N. k. stäot. deleg, 'Bezirksgericht Neustadt! am 20
Dezember 186 l .

Z. 320. ( I ) ^ Nr. 8084.
E d i k t .

Von dem k. k. stärt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird dem unbekannl wo befindlichen Michael
Regina uon Gt'oß;eranzl) und dessen gleichfalls unbc-
lallnlen Iiechtsuachfolgern hiermit erinnert i

(is habc wider dieselben Mathias Regina uon
GroLzeranz die Älage auf Erslßnng und Gestaltung
der Umschreibung t>el im Grundbuche der Herrschaf«
Rnperlsslf »,l> U>b. Nr. 247 vorkommende». i»Gil 'p.
zeranz >u!) ssonsk. Nr. I l l gcleglntll Halbhnbe zn Groß.

eranz. «ul) l"u<^. 18. Dezember 186! . Z, 8984.
l)iei»mts überreicht, worüber znr Verl».>ndlnng im or-
oetttlichen msiodlichen Vcrfalnen die Tagsayung auf dcn
23. Mal 1862 Vormittag 9 Ubr mit den» Anlange des
H. 29 l,. G. O. angeoidnel uno dem unbekanitt n.'0 be»
fi„dl>chen Geklagten H^rr Dr. Skcol als ^ul-l,I«i- ucl
nellln, aufgestellt lonrdc.

Dcsscn werden dieselben zn dem Ende verständiget,
dai) sie M obigen Tagsaßüng entweder selbst zn erschei-
nen, over abcr einen auoein Sachwalter ,̂ ll bestellen
nno anher »<imhafl zn machen haben, als sonst ricse
Nechtssachc mit dem idnen auf^estcllien ^»ralor anf
ihre G.'fabr und Kosten verhandelt werden wird.

K. k. stäot. dcleg. Bezirksgericht Neustadt! am 20.
Dezember 186 l .

Z. 324 . ' ^ ^ " ' " Nr. 92 !2 .
E d l k l. '

Von dcm k. k. städt. deleg. Ue^irksgerichte zn Nen«
sladtlwirddcm nnblkannlwobefindlichen Andreas. Anton.
Zranz, dcr Gertraud und Katharina Tschnc>o0lNi i,,,^
!l>r.n ebenfalls u,ibcka»nten IicchlSnachfol^elN hie.
niit el innerl:

(5^ bade wider dieselbe!'. Anton Snppanzhizh vo»
Luchadoll. durch Herrn Dr. Nosina. de 5tlagc anf Vel-
jährt > und Erlösche,icrklärnng der. auf t'er cem Aolon
Hllppanzhizh uon Hnch^doll gehörigen. im Grnno.
vnche Herrschaft ^lingenfelö >ul) Ncllf. Nr. 26!)z l oor
lommenoen. lant Schuldschein uom 26, Mälz 182l zu
Gnüsten des Andreas. Anton. Fran;. Gertraud und ^»<
tharixa Zhudou^n intab. Sappost pr, 60 ft. (5, M.. «ul»
I»ll><'.>>. 29. Dezember d. I . . Z 9 2 l 2 , nbcireichl. luol.
iiber znr Vcrhandlnn^ im ordemliche» lunn^lichcn Ver-
fahren die Tags.ipung auf den 16. Ma i 1862 Vormi l .
lag 9 Uhr lllergerichts mil den> Anbange des i j 29 n. G.
O. angeordnet und ren G<klaglln Hr. Dr. Slet ' l al^
l^urulm- l,<l lx-lulu anfgestcllt worren ist.

Hiluon werden dieselben zu dem Ende uerstaiidiget.
d.'ß sie zur obigen T^sahnng entweder selbst zn crsche»
»en. oder einen andern Sachwalter zu bestellen uxd an-
hcr nanchaft z»l machen haben. als sonst diese Ncchls»
sache mit dcm ihnen aufgestellte,> Knrator anf iyie Ge>
fahr und Kosten verhandelt wcrl'en wird.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Ncustadll am 30.
Dezember 186 l .

Z. 329. ( l ) ä<! ^ 227^
E d i k t .

M i l Bezug anf ras hierämlliäie Edit t vom
l« . O^odel !8l i>. Z. 2274. wird dck^nnt gema^l.
d^ß iü der ^r'knlionüsache dcZ Heroi Josef M<l l '
qnait von N.'fse»fuß. gcg<» Ichaun K.i f .r l r^'n
Kesschdorf, l»><». ^83 si, ä0 t°5. <.>. ^. c>., die dem
letzteren geliölige, l»<l Herlschafl iiaudepllis «ul, Ueb
Nr. l3 rolkonnnend,, auf 50t) st. gellchtlich ge-
ichätzle Nealilat bei der l . und 2. F,ilbielnm! nicl)!
l'eräußelc wnrde, daher am l< März d, I , llnle>
ocnl <.'l>i!gen Anh.lnge zur 3 Feiüietui'g gsschliltc»
wi id .

K. k Bezirksamt Tetsst», als Gcncht. den !.^.
Februar »862

Z. 320. ( l ) Nr . 49!».
(5 d l k l.

Von dem k. k. Oezittsamle Wippach, olS Ge.
richt, wird del^nnl gcm.,cht, daß ten, unbet.n,i>t ,vl>
blstlidlicheil Anl0n ^uUil und dessen edcn^iUS unde
solinlen iiitchlbnachlolgllN zu> Wahlung ihrer R.chl.
Johann Schemizh u^n <5lnrj< al? Kulalor aufge
stellt, und d.mstlde» der vv» Franz Schapla ane
L lU l ja erwi l l t t iüejcheld <l.l. 24. Jänner l«62,
Nr. ^99. pls). eretuiivcl Elnanliuolluüg deS bcilu
t. t. Hleuellilnle Hai0ei<scha!l süe dcn knl l i i , ^!ull't
angewllsenen SleneiUtsgü'tungs'iUctldges pr. 4H si
<l^,n ks,, zugestellt wl>i0e» ist.

^(. l . ^ezi l ts l ,ml W'ppach, als Oeiichl. am
> 24. Jänner l«62.

Z. 323. (1) Nr. 9l92.
E d i k t .

Von dem k. k. start, beleg. Bezirksgerichte zn Ncn'
stadll wird dtm u>lbck>lnnl wo b.finrlichen Barlhelmä
Nobler von Birzhendorf und seinen gleichfaUs unblkalin-
ten Nechisnachfolgcrn hicmil crinnerl:

äs habe wider dieselben Margarclh Manßcr und
Andreas ilraselz von Biizhendorf. Vormünder des
minderj. Josef Maußer vo» ebcnrort, die ^lage anf
Erslhnng und Gestaltung dcr Umschreibnng der in
Uirzheiidocf lic^cnden. im Grnnlmche Slrng. Nektf,
Nr. 6 vorkommenden Halbhnbe. >">> m"'!'«. 27. Dezem-
ber d. I . . Z. 9192. überreicht, worüber zur Verhandlung
im ordentl. mündlichen Verfahren dic Tagsatzung auf
den l6. Mai l862 Vormittag 9 Uhr hieramlö mildem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet, uno dcn Ge-
klagten Herr Dr. Skcbl uon Neustadll als l.'u, ulm- u<l uo
lum aufgestellt würd,.

Dlssen werden dieselben zu dem Ende virstandi'
gel. daß sie sogewiß zur obigen Tagsaßnng zn ersch,,'.
nen, oder einen Sachwalter z»> wähle» uud anher »am»
haft z» machen haben, als sonst diese Rechtssache m,l
dem ihne» aufgestellten Kurator auf chre Gefahr und
Kosten verhandelt werden würde.

ss. k. städt. deleg. Veznksgciicht Neustadt! am 28.
Dtz«mbti 186l.

4. 334. ( l ) Nr. ^.8.'l
E d i k t .

Von dcm k, k. Bezilksamlc Gollschce. als Ge-
richt, wird Hienut bekannt genmcht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Gramer
von Nesscltbal. gegen Mathias Stalzer von Neichenau
Nr. 37, wegen aus de», Vergleiche vom 2ö. I n l i 844
schuldige» 280 ft. C. M . «. «. « . , in die erekntive
öffentliche Vcrsteigernng der. de»l i'.eyteren gebörigen.
im Grnndbnche :ul Gollschee I « i » . 2020 nnd 202! . vor-
konlmenr'e,! Nealila'!. in» gerichtlich erhobene» Schäz-
znügöweilhe uon 335; ft C M . g,williget, und zi,r Vor«
»ahme derssll'en die Ternune zu den exekutiven Feil»
bietnngst.igsahnngcn auf den 1. April, auf den I . M a i
lind nnf de» 3, I n n , 1862. i.deömal Vormittags um
9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt wor-
den . dnß die feilzubietende Realität nnr bei der leßte»
Feilbietuüg auch unter dc>» Schäßnngswcllhe an den
Meistbietende» lnnlangegebcn werde.

Das Schal)»ngsprotokoll. der Glilndbnchserlrakt
u»d die ̂ i^!ta!!onsbed,!l.;nisse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Anitsslnnren eingeseh,-!, werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschce, als G l i c h t , an,
4. Februar 1861.

3, 336. (1) Nr. U49.
E d i k t .

Vo» dcm k. k. Bezirksamte Gotlschee. als Ge«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef und der Agnes
Slimpfel von Kapendosf. durch Malhiaö Stefandcl
00» Gollschee. gegrn Michael Waiß u. Maria Sl imfpel,
Vormündfr der Josef Slimpfel'schen Kinder uo,l ssahen«
o0lf Nr. ! l . wegen ans dem Vergleiche vom 27. Sep«
lember 1861. Z. 6463. schnldigcn 210 ft. ö, W. «.«.c.,
in die l l lkl i l ivc öffentliche Veistci^crnng dcr. dcm '̂eh» ^
lern gehörigen. im Grnudbuche ull Gollschee '1'c,m. V, !
Fol. 744 und 74i> vorkommenden Hnbrealilät im gc« '
r chllich elhobeneil Schanungöluerthe voll 604 ft. Z. W..
q,williget lind znr Vornähme derselben die Tcrmint
;nr ereknllven Feilbielnngs . Tagsal)»»,, alif de» 26.
März anf den 26. April nnd anf den 3 l . Ma l 1862.
jedesmal Vormittags nm 9 Uhr im Amtssitze mit d,m
Anhange bestimmt woroen. daß die feilzubielenre Nea<
lttät nur bei dcr leptc» Frilbielnug a»ch «mer dem
2chät)»ngswcrlhe an dc» Mcwbiclcnden hinlangege-
bell «verde.

D.'s Schäoungsprotokoll. dcr Glllndbuchsellrakl
l.üd die l'izitationsl'fdingnisse können bci diese,» Ge<
richte in den gewöhnlichen Amlsstnndcn eiuaesel),,,
werden.

K. k. B.-zirksamt Gotische. a!s Gericht, " "
4. Februar l862.

Z. 337. ( l ) Nr. l i i ^
E d i k t .

Vom ?. k. Vczirksamtc Gollschee. als Gericht,
wird l'icm,t bekannt geinachl:

Es sei über das 'llnsnchrn des Johann Slalzer
'̂on Nlllfries.icl», gegen Jakob lind Oerliand Slalzer

po» Oderkayendorf, wegen schuldigen 139 ft, 4ll kr.
C M . e. «. «. , in die erekuliue öffentliche Versteige-
rung der. dem ttetzleln gehörigen, im Glunrbnche »el
Gotisch c 'l'om. XV. . F l " . 206Ü vorkommende» Nea.
l'tat. im gerichtlich erhoblue» SchäßnngSwcrthc uon
220 ft. CM, gewllligtt. u»d zur Vornahme derselben
diefekntivei! Feilblslungslagsatznngrn auf den I ü . März.
auf den 22. Apr,l und auf de» 18. Mai !862. jedes«
mal Vormittags nm 9 Uhr im Amtssitze rmt dem
Anl'ange bestimmt worden, dnß bic fcllz»bic!e»de Nea-
Mal nur bei der leyten Feilbletung auch unter dem
Schä'ßiingöwmhc an de» Meistbietendeu yinlangegr«
ben wcrdc.

Das Schäßungöprolokott. dcr Grundbuchsellrakt
und die LizilaiionsbeDingiilfff können bei diesem Ge»
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. l. Bezirksamt Goüschee. als Gericht, am
>6. Jänner 1862.

Z. 33». ( l ) Nr. 786l .
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamle Gotlschee. als Gc»
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Balthclmä
»0» Klindorf. gegen Josef Hutter von Klinrorf, wegen
ans dcm Vergleiche vom l i . Inni 16!!8. Z. 3783. schn!«
sigsn 9il ft. CM. <-. 5. <>., in die sfekulive öffentliche
Vcrs!<igeru„g der. dem Fehlern gehörigen, im Gruut»
b»che l><! Goltschee. I<,m. 3. Fol. 397 < l 398 uorkom»
lueildeu Hubrealilät. i»l gerichtlich erhobene« Schätzung^'
wcrlhc von 303 ft. (5M.. gewilligct und znr Vornahme
derselben die Feilbielungstagsaßnugen auf deu 18.
März. anf dcn 22. April und auf dcn 22 Mai 1862.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß rie feitzubielende Reali»
tät unr bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schäl»
zungswcllbe an den Meistbietenden Hintaugegeben werde.

Das Schätznngsprotokoll. dcr Gruiidbuchsellralt
»nd die Lizilalivnsbedingliisse lönlltll bei dicsenl Gerichte
in de» gewöhnliche» AmtsNimden eingssehe» werde».

ss. k. VezirtV'aml Gotlschcc. alö Gelicht . am 26.
Ollobcr I 86 l .


